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Tuce Waltke Professor Reformed Theological Eminary in Orlando/Florida,
stellt 1n diesem monumentalen Werk die Früchte VOoNn dre1 en orle-
sungstätigkeit Bereich AT-Theologie ZUSammen,

Untertitel sind bereıits ckpunkte des Ansatzes benannt: rundlage hıldet
die Exegese, und ZW VOT allem 1mM Sinne einer Makro-Exegese, be1 der die theo-
lJogischen Botschafiten größerer Buchteile bzw Bücher 1in den Blıck ZC-

werden dem Stichwort kanonisch verbindet die Ansıicht,
dass die 1DEe als theologische Zu betrachten ist: die letztgülti-
SCNH Adressaten, auch en Testaments, sind das „Israe]l Gottes‘® (Gal 6,16),

die hrıs Glaubenden macht Waltke die übergreifende Ein-
heit siıchtbar, sche Themen Buch Buch 1n ihrer heilsgeschichtli-
chen ntwicklung arste

umfangreichen Einleitungsteil eschre1i Waltke zunächst seine eolog1-
schen Grundlagen. Als Evangelıkaler 111 siıch nicht über, auf, VOT oder neben,
sondern unter die 1DE. tellen 1ne an gCMECSSCHC „hermeneutica sacra““ findet
1n der grammatisch-historischen Methode, die araır abzıelt, uUurc. Exegese bzw
Interpretation dıe bstrakten Themen und Botschaften der einzelnen Texte her-
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auszuarbeıiten. Se1ine diesbezüglichen Ausführungen lesen siıch dabe1 strecken-
WeIise wI1ie eine ng 1n die NECUCICN Literaturwissenschaftlichen Ausle-
gungsmethoden nach er, Okkeliman, erlın, Sternberg, Bar-Efrat Als
thematisches Zentrum der 1D€e. benennt Waltke die Errichtung des Königreiches
Gottes

Der eigentliche aupttei der eologie besteht dann AaUs einer Liste VON 23
Themen, dıie Waltke biblischen ext entlanggehend ntfaltet Aufhänger bıl-
det Jeweıils eine Gottesgabe. SO lauten beispielsweise dıe ersten Kapıtelüber-
schriften „The 1ft of the Cosmos“ (Zu Gen 1$1_"2v3)9 „Ihe Gitt of Adam“ (ZU
Gen und thematisch), AIhe Gift otf the ride  66 (thematisch), „The ATt of
the arden Humanity Probation and the &6 (Zu Gen Y  9 us  <
weiıteren Verlauf werden dann häufiger auch ZaNZc Bücher den Blick OM-
MCNH, „IThe 1ft of arlords udges  e „Ihe Gıft of TIrue Strength: Samu-
elu‚ „JIhe Gift of the Davıdıic Covenant: amuel‘‘ Die Kapıtel sind jeweils WIE
olg! aufgebaul einleitende Bemerkungen ZUm Buch/Buchteıil, literarısche
[ur, theologische Auslegung der einzelnen hederungsabschnitte, Zusammen-
stellung der wichtigen theologischen Themen. Ergänzt wird dieser Aufbau durch
thematisch-theologische Studien, bei denen eweıls ein €ema, WIE „Geist
Gottes“‘, oder „Kön1igtum“, Uurc| die verschiedenen Bücher und Buch-
ZI1UDDCH hindurch verfolgt wird.

Die Reihenfolge, in der die bıblıschen UuCcC behandelt werden, olg keiner
bekannten kanonischen Anordnung, sondern ist auf den heilsgeschichtlichen An-
sat: abgestimmt: einem ersten OC „Primary story““ en sich der Penta-
eucCc| und die Bücher Josua, chter, Samuel und Könige, dazu Chronik, Esther
und ra-Nehemia In einem Zzweiten OC der mit ther Wrıitings““ über-
chrieben 1st, folgen die Propheten 1n einer thematischen und C}  nologischen
Zusammenstellung, arauı Ruth, der Psalter SOWI1E die dre1 Weisheitsbücher
Sprüche, 10b und ediger. Dre1 sche Bücher erhalten eın eigenes Kapitel,
nämlıich Daniel, dıe Klagelieder und das Hohelied.

Posıtiv hervorzu  en ist aus me1ner 1 zunächst einmal die makrTo-
exegetische Vorgehensweise. Klassische thematısche NSa| stehen mit der Be-
legstellenmethode immer 1n der Gefahr, den ext theologischen Material-
ung gradieren. Waltke gegen nımmt den jeweiligen ext 1n seiner
Ganzheit und seiner eigenen theologischen Intention den Blıck.

Eın oblem entsteht erdings be1 der praktischen Umsetzung dieses nlıe-
ZCNS! Rahmen einer einbändigen T-Theologie ist c$sS natürlıch nıcht möglıch,
die exegetische Argumentation den einzelnen Büchern 1in iıhrer Breıite

ntfalten Insofern entsteht teilweise derKass Waltke 1n seinen Aus-
legungen hinter dem zurückble1bt, er 1in der inleitung lıteraturwissen-
chaftlıcher Methodik vorgelegt hat. pezie als unbefriedigend empfinde ich,
dass Waltke vielen Texten Strukturanalysen präsentiert, ohne eren gkei
ausreichend begründen DZw. ohne s1e mit alternativen Vorschlägen 1Nns Ge-
spräch bringen.
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FKın zweıter, grundsätzlicherer Kritikpunkt bezieht siıch auf den au des
erkes W altke verfolgt das Ziel, die Theologie 1n einem Zug Buch für Buch
und gleichzentig Thema für €e€ma darzustellen einmal werden Buch
entlang verschiedene JThemen besprochen, dann wieder ema entlang VOL-
schiedener Bücher urch diesen ständigen echsel wird die Darstellung
übersichtlich und wirkt überladen Hılfreich ZCWESCH WATr! hier en er
Ansatz WIE d der VOoNn en  o be1i dem e1in urchgang Buch für Buch
und anschließend eine thematıische Zusammenschau geboten werden Damit ann
sowohl den Büchern als auch den Themen besser Kechnung getlTragen werden.

Inhaltlıch hegt die arke VOonNn €s eologie sicher 1mM Bereich Bü-
cher Von Genesis his Önige Die esprechung dieser Bücher macht ZUSammen
auch fast dre1 Viertel der Darstellung AUS Der heilsgeschichtliche Ansatz und die
OÖrientierung den Bundesschlüssen hren tür diesen uchte1 einem über-
zeugenden esam! (wenn auch ema des Königtums meinem
nach insgesamt DOS1EV dargestellt ist)

er‘  NIs dazu erdings dıe Schriftpropheten und die
Ketuvim knapp und auch UNAaUSSCWORLCNH. So er! das Büchlein Ruth
Seıiten, siıch die Besprechung VOoNn Jesaja gerade über VIer Seiten CI -
S  ecC. Esther wird mit der 'on1 ZUSsammen 1n einem Kapıtel behandelt; e1in
Kapıtel für anıel fehlt Dieser nausgewogenheit hätte vorbeugenkönnen, indem anstelle der selbst ewählten uchfolge die UOrdnung der eDrxa-
ischen 1D€e. ugrunde gelegt atte Diese Ordnung bıldet auch ab, Was AUsSs den
Büchern selbst heraus als „innere Kanonstruktur“ geschlossen werden (ka-
nonische Phänomene, „konsturierte Intertextualı:tät“ nach Gerade 1m
Zusammenhang mit einem lıterarıschen Ansatz WAÄT'‘ 6S e1in Gewinn SCWESCH, die

Dimension VON „Kanon“ in die Auslegung mit einzubeziehen.
Fazit: CNON der ater1al und wertvollen theologischenEinsichten 1st diese eologie s WEeTITL, benutzt werden Das gılt sowohl für die

exegetischen als auch dıie thematıischen Diskussionen. Was die ethodische
Fragestellungen Zu au der Theologie etrifft, bleıibt Werk aller-
dings hinter den NCUETEN Entwicklungen Ansätze., hebräische Kanonord-
nung zurück Der inhaltliche Schwerpunkt 1eg! auf den Erzählwerke des en
Testaments, für die die Theologie siıcher auch ‚E meisten empfohlen werden

ULLUS Steinberg


